Intelligenz latt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. - 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


No. 108. Donnerſtag, den 10. Mai 1849. 
rr nnn. F—. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. Mai 1349. den 

Die Herren Kaufleute Eſſelen aus Berlin, Mutzenbecher aus Hamburg, to» 
fenhain aus Königsberg, Hamſe aus Quedlinburg, Herr Gutsbeſitzer v. Milezewski 
aus Zahlaſen, log im Engl. Haufe. Herr Rittergutsbeſitzer v. Kawiscynski aus 
Althauſen, Herr Kaufmann Lepp aus Tiegenhof, log. im Hotel du Nord. Herr 
Studioſus Eduard Lindenau aus Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr 
Kaufmann Weſtpfahl und Sohn aus Stolp, log. im Hotel d'Oliva. ! 


Ber fig int ma ch u ng m 

1. Aufforderung 
an die Seefahrer im Preußiſchen Staate zum freiwilligen Eintritt 

in die Kriegs-Marine. 

Sämmtliche Seefahrer Preußens, deren gegenwärtig ſich noch eine große An⸗ 
zahl bei der jetzt durch den Krieg mit Dänemark hervorgebrachten Niederlage der 
Schifffahrt im Lande befinden müſſen, werden hierdurch aufgefordert, Dienſte in der 
Kriegsmarine zu nehmen und auf dieſe Art dem Vaterlande ihre Kraͤfte zu weihen. 
Es ergeht dieſer Aufruf au alle diejenigen, ohne Unterſchied des Alters, die fráfs 
tig genug ſind einen Riemen zu führen und wird ihnen hiemit die Zuſicherung, 
daß, falls fic nicht Willens find nach Beendigung des Krieges im Dienſte ju bleis 
ben, ihrem Austritte durchaus keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden ſollen. 

Auch wird hier beſonders aufmerkſam gemacht, daß es keineswegs 
in Abſicht liegt, Seefahrer als Soldaten am Bord der Kriegsfahrzenge 
zu gebrauchen, fondern werden fid) ihre Obliegenheiten lediglich auf den Matroſen— 
dienſt, wie er am Bord der Kriegefchiffe anderer Nationen von denſelben verlangt 
werden würde, beſchränken. E Ç 

Der Dienſt am Bord der Kriegsfahrzeuge iſt jedenfalls bei Weitem dem weit 
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beſchwerlichern am Bord von Kauffahrern vorzuziehen, auch wird gedienten, vell: 
befahrenen Matroſen, bei guter Führung und erprobten Tüchtigkeit, die Beförde⸗ 
rung zu Unteroffizieren in us ſicht geſtellt, da der Mangel an ſolchen ſich jetzt 
ſchon herausſtellt. 
Die Beſoldungen für die Matroſen der verſchiedenen Klaſſen find folgende: 
für Matroſen . „ e e NE EC RCLO eri 
für, Sungmámiet. o een „ „ n e Led T 
für Halbmänner. . . r 


Für Bekleikung haben die in die Marine eintretenden Individuen nicht zu 


ſorgen, da ſolche der Staat liefert, was hier hinzuzufügen für nöthig gehalten 
wird, weil Viele wahrſcheinlich der Meinung find, als hätten fie dieſelbe aus eige— 
nen Mitteln zu beſchaffen, auch wird ihnen eine Vergütigung der Reiſekeſten nach 
Maaßgabe der darüber feſtgeſetzten Beſtimmungen in der Armee gewährt. 

Bei dem dekaunten Patriotismus, der unter der ſämmtlichen Bevölkerung 
Preußens heirſcht, wird erwartet, daß dieſem Aufruf eine für die Semaunung 
unſerer Kriegsfahrzeuge ausreichende Mannſchaft Folge leiſten wird. 
< Berlin, den 18. April 1849. 

Ober⸗Commando der Marize: 
W. Adalbert, 

Prinz von Preußen. 
Vorſtehende Aufforderung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
und ſind die Meldungen bei den Kreis Landräthen anzubringen. 
Danzig, den 5. Mai 1849. 
x Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
2. Die Theilung des Rachlaſſes des am 27. December 1816 hier verſtorbe⸗ 


nen Kaufmanns Friedrich Herrlich und deſſen vor ihm verſtorbenen Ehefrau Dens 


riette geb. Winkelmann, ſteht bevor, weshalb ſämmtliche Erbſchaftsgläubiger, mit 
Verweiſung auf die $ 137. seq Theil I, Titel 17. des Allgemeinen Landrechts 
feſtgeſetzten nachtheiligen Folgen, hiermit zur Anmeldung ihrer Forderungen an 
den Nachlaß aufgefordert werden. 
Danzig, den 24. April 1849. 
; Königl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
3. Der hieſige Victualienhändler Carl Heinrich Nofz und deſſen verlobte 
Braut Anna Dorothea Berentine Gotthard, haben für die Dauer der von ihnen 
zu ſchließenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mittelſt ge— 
richtlichen Vertrages vom 18. April a. e. ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. April 1849. 
i Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
4. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Bürger und Bäcker Carl 
Andreas Szkirde aus Schidlitz und die Jungfrau, Louiſe Wilhelmine Eprey unter 
Beitritt ihres Vaters, Webermeiſters Friedrich Wilhelm Sprey, durch die gericht— 
liche Erklärung vom 18. April d. J., die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die 
des Erwerbes, für ihre künftige Ehe ausgeſchloſſen haben 
Danzig, den 22. April 1849. 
Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
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5} Nach 6 jährigem ſchmerzlichen Krankenlager entfchlief heute Abends 6 Uhr 
unſte theure unvergeßliche Mutter, Tante, Großtante und Schwägerin, Frau 
Dorothea Louiſe Roßmann, geb. Brauſer, Ws 
im Stften Lebensjahre. Dieſes zeigen hiemit tief betrübt an 
Danzig, den 8. Mai 1849 die Hinterbliebenen. 
6. Unfere gute, liebe Frau und Mutter 


Caroline Renate, geb. Radau, 
verſchied heute Abend halb 7 Uhr im 52ften Lebensjahre, welches tief betrübt an⸗ 
zeigen , Sob. Ferd. Streichan. 
Danzig, den 8. Mai 1849. l und Kinder. 


an Diterariſche Anzeige. 
ccecoocooccoooco Ode "eoo0coo0009»9»0009»009 
; In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch- 
Handlung, Jopengaſſe 598., ging fo eben ein: 299 
Neueſte und (peciettite Karten des Kriegs⸗ 
2 2 — Y .2 ^ + 
ſchauplatzes in Schleswig-Holſtein. 
Sohr, Karte von Dänemark I Blatt 31 Sgi. — Holſtein 1 Blatt 32 
Sgr. — Schleswig 1 Blatt 3i ER — Jütland 2 Blätter 75. Sgr. 
Reymann's Militairkarte von Hotſtein und 
dem ſüd lichen Theile von Schleswig, 8 Blätter, à Blatt 15 Sgr. m 
Reymann's Karte von Großherzogthum Po: 
> fen, Site und Weſtpreußen, 2 Blau 15 Sgr. 
3 (Verlag von C. Flemming in Glogau.) 
„77 GS οο 22 
„e 
WKN MKM 
8. Einem geehrten Publikum habe ich die Ehre hiemit anzuzeigen, ZK 


ZS daß ich bei meinem kurzen Aufenthalte in hieſiger Stadt, nach meiner > 
3% Rückkehr aus Algier und Paris, mich zur Anfertigung aller Speiſen bei 3% 
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X& Gelegenheitsfeſten höflichſt empfehle. John Könitzer, Koch, 

> Poggenpfuhl 252. 

N 2 - K -w > LC Lu Te Be a Te Ie w ww BEN mw lar - 222 LC -- 
Senestiesestto sette ne tet oret dete se ne Monete Sot 


: In der Fleiſchergaſſe No. 87. bei Schultze wird gut u. billig gewaſchen. 
10. Bei unſerer Abreiſe nach Salzbrunn empfehlen wir uns hierdurch, da wir 
außer Stande ſind, dies perſönlich zu thun, dem freundlichen Andenken unſerer 
verehrten Freunde und B kannten. N d T 

Danzig, d. 8. Mai 1849 Verw. Gräfin v. Hülſen, geb. Freyin v. Stangen, 
e "e Carl Graf v. Hülſen. 
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E Neue Wogen der Zeit No. 16, »General Bem, der Held von Sie— 
benbürgen,« und der „Dresdener Aufſtande (genauer u. zuverl. Bericht), für 
nur 6 Pf. Frauengaſſe 896. 
12, Ein geübter Sopift findet ſofort Beſchäftigung. — Adreſſen unter Litt, 
K. werden im Intelligenz Comtoir angenommen. 
13. Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir von heute 
ab das von J C. Lenowski bisher betriebene Holzgeſchäft gemeinſchaftlich forte 
ſetzen. — Nach Inhalt unjeres Societäts-Contracts wird indeß die Geſellſchaft 
nur durch unſere beiderfeitige Unterſchrift verhaftet. 
Danzig, am 8. Mai 1849. 
J. C. Lenowski. 
C. A. Gurski. 
14. Ein ordentl. Mädchen, das mit der Küche und Kindern Beſcheid weiß, 
wird zum 1. Juli nach Weichſelmünde verlangt Fiſchmarkt No. 1575. 
15. $t Geiſtg. 982. im Bienenkorb w. Abonnenten 3. Speiſen außer d. Hauſe angen. 
16. 2 tüchtige Schueidergeſellen, die Militairarbeit anfertigen können und 1, 
der auf Tagearbeit arbeiten will, werden geſucht Hl. Geiſtgaſſe 779 bei Werner. 
W. Anſtändige junge Mädchen, die das Putzmachen zu erlernen wünſchen, als 
auch darin ſchon ganz geübte, können fib meld. b. A Weinlig, Langgaſſe 408. 
18. Ein Lehrling für das Manufactur-Geſchäft wird verlangt. Näheres Alt- 
ſtädtſchen Graben No. 444., eine Treppe. 
19. Ein Etuis mit 5 Meſſern ift gefunden, Brodbänkengaſſe 715. 
20. Ein Bade⸗Apparat (oder Schrank) wird gekauft Fiſchmarkt 1575. 
21. Das Bild: Ansicht eines holländischen Seehafens von d. Ruyten in 
Antwerpen ist bei dem unterzeichneten Mitgliede des Vorstandes des Kunst. 
Vereins, Langgasse No. 398., Morgens von 9 bis 10 Uhr, gegen Auslieferung- 
der grünen Karte No. 55. in Empfang zu nehmen, John Simpson. 
99. Da id) gefonnen bin, mich bei meiner Durchreiſe hier einige Tage aufzu⸗ 
halten, ſo bin ich ſo frei Ein geehrtes Publikum auf eine 1 
neue Italienische Perlſtickerei, 
auf Glas gearbeitet, 
aufmerkſam zu machen. Damen, welche hierin unterrichtet zu werden wünſchen, 
bitte ich, ſich gefälligſt in den Vormittagsſtunden von 9 12 und Nachmittags 
von 2 — 5 zu melden. 75 
Gleichzeitig bemerke ich auch, daß ich zur Reparatur Glas:, Porzellan- und 
Steingeſchirre annehme, welche wieder ganz zum Gebrauch geeignet und man ſehr 
wenig vom früheren Bruche oder Sprunge ſehen wird. Ebenſo nehme ich auch 
alte Alabaſtervaſen, Körbe, Figuren u. dgl. zum reinigen an und ſtelle dieſelben 
wieder ſo her, daß ſie den neu gekauften ganz und gar gleichen. 
Mein Logis ift Hotel te Thorn No. 8. Mein Aufenthalt bis zum 20. d. M: 


es Heute Donnerſtag, den 10,, Eröffnung der 
Kegelbahn im Brautigamfchen Garten. 


24. Eine geübte Putzmacherin wird gefucht Altſtädtſchen Graben 409. 
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25. Großes Kegelſchieben, 


wozu ich heute Pennerftog die Herren Kegelſchützen ergebenſt einlade. Abends 


muſikaliſche Unterhaltung. G. Thiele, im Kaffeehaus zu Schidlitz. 
26. Zu einer Conferenz Freitag, den 11. Mai, Nachmittags 4 Uhr, auf dem 
Rathhauſe ladet ergebenſt ein der Vorſtand des Verſchönerungs, Vereins. 


27. Heute Donerſt. u. Freit. bei Th. Hadlich Jaumalierwerb. 
n. Elbing m. Anſch a Dampf. u. Königs b. Gſckth ⸗u. Ltrng.⸗E. 1948. Abf 31 U. Nachm. 
98. Ein in allen Branchen der Landwirthſchaft u. der Brennerei wehl erfah⸗ 
rener, mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonom, findet eineß Stelle als Inſpektor 
auf einem Gute in Pommern, die Mitte Juni anzutr (T. Näh. darüb. Langg. 397. 
29. 1Gänzlicher Ausverkauf! 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das Man ufacturwaarenlager Breit: 
und Goldſchmiedegaſſen-⸗Ecke, beſtehend in Kieiderfioffen, wie in Tüchern 
aller Art 20, ſchleunigſt zu jedem Preiſe geräumt werden; auch ift das Laden- 
Lokal nebſt Zubehör zu vermiethen. 

30 Eine einzeine Dane nünfdt zum October 1 Logis, beſtehend aus 2 Stub. 
Küche, Kammer, Holzgelaß, in der Lang- oder Wollwebergaſſe zu mieihen. Ver⸗ 
miether belieben ile 9itrefie unter Litt. M. K. im Intell. Eemt. ſofert abzurecich. 
31. Ein Haus in einer ſehr lebhaften Straße der Rechtſtadt, worin das Des . 
ſtillatieus- u. Schankgefchaft nut febr gutem Erfolge betrieben wird, ſteht unter 
febr guter Bedingung zu verkaufen. Käufer belieben ihre Ab reſſe unter A, Z. 
14. im Intelligenz Comtoir abzugeben. 

* Eine einzelne Dame ſucht zu Michaeli ein kleines freundliches Logis, nicht 
hoch gelegen, von 2 Zimmern, Küche, Holzgelaß. Adreſſen unter R nimmt das 
Intelligenz Gomtoir an. 


33. Veteranen-⸗Verein. 


Heute Donnerſtag Verſammlung im „Prinz von Preußens auf Neugarten. 
34. Reiſegeles enh. üb. Bromberg nach Poſen Schießſtange 531. 
35. Billiger Ausverkauf herabgeſetzter Hauben. 


In ter uf und Modewaaren-Handlung Glockenthor No. 1963, neben Hrn. Ro— 
ſalowski, iſt eine große Auswahl Hauben zu ganz enorm billigen Preiſen herab⸗ 
m von 6 Sgr. an. Strohhüte werden aufs allerfauberfte gewaſchen und mo— 
derniſirt. 

Junge Mädchen, welche gründlich das Putzmachen erlernen wollen, können 
ſich ſogleich daſelbſt melden c 
3 Ein ordentliches Mädchen wird verlangt 2 Damm No. 1275, 
37. Sollte Jemand geneigt ſein, eine geraumige, gute Wohnung nebſt Stall— 
raum und 10 — 12 Morgen gute Wieſen zu oder nahe bei Zeppot, oder auch 
nur die Wieſe allein, auf Johanni d. J. zu vermiethen, fo bittet um Mittheir 
lung Thiele, L 

Wirthſchafts⸗Inſpektor 
zu Cubfau bei Dirſchau. 
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38. Ein routinirter Schreiber wird geſucht von Beſthorn, 
Rechts-Anwalt. 
39. AGRIPPINA in Cöln. 
St N í U ^ 
Land⸗Transport⸗ u. Strom -Verſicherung en zeichnet zu 
den billigſten Prämien der Haupt- Agent Alfred mneinick, 


Hundegaſſe 332. unweit des Poſthofes. 


N NM. Ar i ew + N +44 = 
40. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien, Getreide u. Waaren aller Art zu den billigſten Prä— 
mien durch Alfred Reinick, Haupt-Agent, 
Hundegaſſe No. 332., unweit des Poſthofes. 
41. Sollte Jemand ein durch den 3 Ziehungen geſpieltes u. zur bevorſtehend. 
4. Ziehung gültiges Viertel⸗Loes nicht weiter ſpielen u. gegen Vergütigung abtret. 
well, d. b. f. Adreſſe m Angabe d. No. d. Loof. im Int.-Comt. unt. A Z. 6. einzur 
42. Ein ſchönes maſſives Grundſtück mit 15 Zimmern, Hofplatz, Stallung 
u. Garten, in der freundlichſten Lage Danzigs, welches über 400 rtl. Miethe ein— 
trägt, ijt ſofort zu verkaufen oder mit einem Landguͤtchen im Werkhe von 6 bis 
8000 rtl. zu vertauſchen. Näheres bei Herrn Seiffert, Ziegengaſſe No. 766. "SE 


F 


F 
43. Eine ſehr angenehme herrſchaftliche Wohnung 
von 7 Zimmern, allen Bequemlichkeiten und Eintritt in den Garten iſt zu vers 
miethen Schießſtange No. 536. 
44. Reugarten No. 527. iſt ein Logis, beſt. aus 5 heizbaren Zimmern, einem 
Alkoven, Toren, Küche, Keller, einem gemeinſchaftl. Hofplatz, freiem Eintritt in 
den Garten und allen fonftigen Vequemlichkeiten, zum October d. J. zu vermie⸗ 
then. Zu erfragen daſelbſt und vor dem hohen Thore No. 476. , 
45. lan ſtänd. Logis m. u o. Meubl., d. Haus z. jed. Gefchäft Heil. Geiftg. 1009.5.0. 
46. Johannisg. 1292, ift 1 freundl. meubl. Hangeſtube, m. a. o. Beköſt. bill. zu vm. 
47. Schuitenfteeg No. 1. ift eine Wohnung mit eigner Thüre, beſteh. aus 1 
Stube, Küche, Boden sc. zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
48. Dienergaſſe No. 149. ift ein kleines Logis mit Meubeln zu vermierhen. 
uM. 6 D S S ET 
49. Der in früheren Blättern auf den 15. Mai c^ angefünbigte Verkauf des 
Grundſtücks Breitgaſſe Ro. 1101. wird nicht an diefem Tage, ſondern am 14. 
Mai c, Mittags 1 Uhr, in der Börſe ſtattfinden. 
Á J. T. Engelhard, Auctionator. 

50. Freitag, den 18. Mai d. J., ſollen in dem Hauſe Gerbergaſſe No. 68., 
auf freiwilliges Verlangen des Eigenthümers, wegen deſſen Abreiſe, öffentlich ver— 
ſteigert werden: ' | 

Trümeaux (50 und 28 — 24, und andere Spiegel, Sophas und Stühle 
Tiſche verſchiedener Art. 1 Servante, Sekretaire, Kommoden Bücher“ Kleider- u. 
Wirthſchafts⸗Schränke in Mahagoni und andern Hölzern. Uhren, Arms, Spiel“, 
Kronleuchter und Lampen, Bettgeſtelle, Vetten und Gardienen, einige Bilder, dar— 
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unter Eins von Gußeiſen (32 u. 21^), das Abendmahl nach Leonardi ba Vinci 
darſtellend, wovon nur wenige Exemplare exiſtiren, der Plan von Neu Orleans. ca. 
60, Durchmeſſer, Epheuſchirme, Orangen- und Myrthenbäume. Ferner in Por- 
zellan, Glas und plattirt, Vaſen und Tafelgeſchirre aller Art, auch Küchen- und 
Wirth ſchaftsgeräthe, Flinte, Piſtolen und Degen, Pferdegeſchirre, Sättel, Zäume, 
ein Schellengeläute und Decken, Barometer, Thermometer u. eine Meßkette, auch 
etwas ſehr guter Rhein-Wein in Original⸗Flaſchen. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 

Sachen zu verfaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

51. Ein großes Bild: der Speicherbrand i. D, gef. o. Brodbänkenth, nach 1 
Natur treu ausgeführt, beſonders für Panoramen geeign., ift. Ein. reſp. Publikum z. 
Kauf ausgeſtellt Frauengaſſe 881., 2 Treppen nachähint, Gregorovius jr. 


52. Ich erhielt neue Zufuhren von ICE S und empfehle verschie: 
dene Sorten schwarze Thees, als feinsten Pecco-Blüthen-, Pecco-, Souchong- 
und Congo-, sowie grüne Thees, äls feinsten Soulong-, Gunpowder-, imperial. 
oder Kugel-, Haysan-, Tonkay- und Haysanchin — bei Abnahme grüsserer 
und kleinerer Parthien zu billigen Preisen. : 


— — — . 


Bernhard Braune. 


3 t : s : 2 
3. Verkauf kuͤnſtlicher Mineral-Brunnen. 
Kohlenſaures 25 ttermaffer, Selterſer Brunnen und die gangbarſten Sorten 
Mineralbrunnen von den Herren Dr. Struve & Soltmann in Königsberg erhielt 
wieder in friſcheſter Füllung Da die Preiſe ermäßigt ſind, bitte ich um gefällige 
2 


Abnahme. A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
54. 2. Damm 1289. ift I neuer ſchwarz. Leibrock, f. Confimand.⸗Schül, zu pk. 


55. Schüſſeldamm 1119., 2 Tr. h., iſt vollſtänd. Gartengeräth bill. zu verk. 


56. Fetten Schweizer-, Kräuter- Edamer- u Parmesan-I& ase empfiehlt 
bei Abnahme grösserer und kleinerer Quantitäten billigst 

E Bernbard Braune. 
67. Den Empfang der auf der letzten Leipziger Meffe eingekauften Leder, wor— 


unter ſich beſonders ſchoͤne Kalbleder auszeichnen, zeige ergebenſt an. 
Julius Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1575. 

58. 3 gute, feste Oefen sind billig zu verkaufen Langenmarkt No. 497. 

59. Trockne Pflaumen à H 14 gr. u. 2 fgr., echten alten Käſe à U 24 fgt., 

aud) ift Speck, Schmalz, geräucherter u. gekochter Schinken, ‚pomm. Fleiſchwurſt, 

Butter, Grützen, Mehl, Cigarren, Packtaback u. m. Artikel bill. 4. h. Ziegeng. 771. 


c. Mantillen u. Viſiten in ben neueſten eleganteſten 
Facons empfiehlt A. Weinlig, Langgaſſe 408. 
61. Ca. 50 Klafter ſchoͤnes buͤchen Klobenholz nei ver 


d. Käufers Thür v. Lande zu liefern verk. a 7 rtl. p. Klft. Joh. Schönnagel, Gerberg. 64. 
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62. Gute rothe Kleeſäat empfiehlt billigſt J Scheffler, Vorſt. Gr. 2061. 
65. Johannisg. 1322. chen 2 einthürige Sleiter-&pinte zum Verkauf, 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
k Immobilia oder undeweglide Sachen. 
64. Nothwendiger Verkauf. 
Land, und Stadt- Gericht zu Marienburg. 

Das hieſelbſt sub. No. 14. des Hypotheken Buchs gelegene Grundſtück der 
Buchhändler Edmund Joſeph und Marie Emilie Louiſe Thereſe — geborne Baehr 
— Dormannſchen Ehelcute, abgeſchaͤtzt auf 4466 3ul. 17 ígr. 9 Pf. zufolge der 
nebſt Hyrotheken⸗Schein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 10 Juli 1849, 


Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Coictal«&itatitome m. 
65. Ueber den Nachlaß des am 30. Oktober 1848 hier ſelbſt verſtorbenen Buche 
druckereibeſitzers Richard Hille iſt durch die Verfügung des unterzeichneten Gt» 
rds vom 12. Dezember pr. der erbſchaftliche Liquldatiensprozeß eröffnet worden. 
Der Teimin zur Anmeldung aller Anſprüche au die Maſſe ſteht 
am 15. Mai c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Hertn Fand: und Stadtgerichts-Rath Kaninski im Partheienzimmer auf 
dem Rathhauſe hierſelbſt an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor— 
rechte für verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. S 

Elbing, den 18. Januar 1849. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Sonntag, den 29. April 1849, ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: in Ht i 

St. Marien. Der Bordings-Agent Herr Traugott Richard Julius Schweitzer mit Sfr. 

Emilie Jeanette Helwich * 

Der Rittergutsbeſitzer Herr Rudolph Hintzmann auf Swanté in Pommern 

* mit Igfr. Maria Dorothea Lange, genannt Weppler. a 3 

St. Catharinen. Der Borfenwaͤchter Johann Carl Meißner mit f. v. Bt. Anna Renate Reiß. 

St. Trinitatis. Der Lehrer der vorſt. Freiſchule Hr. Carl Hermann Ehrenreich Staberow 
E mit Fräulein Sophie Friederifa Wilhelmine Agathe Miſchke. 

St. Peter. Der Arbeiter Joſeph Milewski mit der verwittweten Frau Anna Marie 

Briſewski geb. Kluckmann. 
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Hiezu 2 Extra-Beilagen. 


ellpreſſendruck d. Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 108. Donnerſtag, den 10. Mai 1849. 


Dei dem Tribunale und dem Ober-Landes⸗Gerichte zu Königsberg durch meh. 
rere Jahre als Juſtizcommiſſar angeſtellt, bin ich nach Aufhebung dieſer Gerichte, 
auf meinen Antrag, an die hieſigen Gerichte verſetzt. Mein Geſchäfts⸗Lokal bes 
findet ſich in dem Engliſchen Hauſe auf dem langen Markte. . 

Danzig, ben 9. Mai 1849. k A. Beſthorn, 

Rechts⸗Anwalt und Notar. 
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Extra-Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 108. Donnerſtag, den 10. Mai 1849. 


2 


Montag, den 7. d. M., ſind in Elbing folgende Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
Ro. 9. Samieczno, Bromberger Kreis, Bromberger Departement, 
„23. Kotomierz S P s e 
. 95. Waplitz, Marienwerder Kreis, Marienburger Departement, 

jeder über 1000 rtl., abhänden gekommen. Es wird vor deren Ankauf hiemit ge⸗ 

warnt. Etwanige Nachrichten hierüber werden im Comtoir Langgaſſe 405. gerne 

entgegen genommen werden. 
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